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Die Kurzgeschichte


„Kurzgeschichte“ ist eine Lehnübersetzung des amerikanischen Gattungsbegriffs Short story, mit diesem jedoch nicht deckungsgleich, da im Unterschied zum Amerikanischen im Deutschen die Kurzgeschichte gegen andere Formen der Kurzprosa insbesondere Novelle, Anekdote und Skizze, abzugrenzen ist.


---------------------------------------- die wesentlichen Merkmale ----------------------------------------------------------1.) Unvermittelter Einstieg ins Geschehen: 
Keine Einleitung oder Hinführung: Keine Vorstellung von Personen, Situationen oder Umständen, sondern Handlung oder Geschehen der Erzählung beginnt sofort. Der Leser befindet sich sofort mitten im Geschehen.

2.) Offener Schluss: 
Die Erzählung bricht an einem beliebigen Punkt einfach ab. Am Ende sind keine Entscheidungen gefällt worden, Lösungen bleiben unentdeckt, Bewertungen unausgesprochen. Der Leser erfährt nicht „wie es ausgeht“ (Happy-end oder Katastrophe oder Auflösung)

3.) Alltagspersonen und Alltagsgeschehen:
Kurzgeschichten handeln von Alltagspersonen ohne große Besonderheiten oder herausragenden Eigenschaften meist in ganz alltäglichen Situationen. Die Gedanken und Gefühle der Figuren sind unmittelbar nachvollziehbar.

4.) Wendepunkt:
Die Kurzgeschichte besitzt meist einen Wendepunkt, an dem sich etwas entscheidet oder an dem eine scheinbare Entscheidung ansteht.
---------------------------------------- die wesentlichen Merkmale Ende --------------------------------------------------
5.) Wenige, meist nur eine Hauptperson(en)
In der Kurzgeschichte kommen nur wenige Hauptpersonen vor, meist steht nur eine Person im Vordergrund. Nebenpersonen sind ebenfalls sehr wenige zu finden.

6.) Kaum Charakterisierung der Personen
In der Kurzgeschichte werden Personen meist nur durch Andeutungen knapp  charakterisiert und dadurch typisiert. Diese Personen besitzen nur wenige, meist nur einen Charakterzug. Dieser darf sich im Verlauf der Geschichte nicht ändern. 

7.) Nur ein Ereignis, eine Situation: ausschnitthafte, blitzlichtartige Momentaufnahme:
Die Kurzgeschichte beschränkt sich auf ein Ereignis oder eine Situation. Es wird auf  Nebenhandlungen und Seitengeschehen verzichtet. Durch den unvermittelten Einstieg und den offenen Schluss wird die Erzählung zu einer Momentaufnahme eines Geschehens oder einer Handlung. Der Leser ist Zeuge nur eines kurzen Ausschnitts im Leben einer Person. 

8.) Zielstrebige Handlung steht im Vordergrund und Verdichtung des Geschehens
In einer Kurzgeschichte wird so wenig wie möglich beschrieben; alles wird in Handlung aufgelöst. Die Handlungen werden zielstrebig auf einer Linie angeordnet.
Der Erzählstil einer Kurzgeschichte ist sehr knapp gehalten, der Stoff wird auf das Wesentliche verdichtet. Dies führt zu Leerstellen; der Leser / die Leserin muss sich die Aussage selbst erschließen.

9.) Dialoge, erlebte Rede oder innere Monologe (Selbstgespräche) charakterisieren die Figuren:
Dialoge und innere Monologe sind ein weiteres beliebtes Mittel, um den Charakter einer Person zu zeichnen, aber auch um die Geschichte voranzutreiben (siehe 6).

10.) Sprache: 
Die Sprache ist kurz, knapp, vieles wird nur (bildhaft) angedeutet,. Oft wird Umgangssprache verwendet (siehe 3).

( Arbeitsauftrag:

Überprüfe, welche Merkmale von Kurzgeschichten auf die im Unterricht besprochenen Texte zutreffen. Gehe dabei jedes Merkmal durch. Begründe und belege jeweils!

Die K u r z g e s c h i c h t e









